
„Finanzprozesse besser beaufsichtigen“
MdB Ralph Brinkhaus referierte auf Einladung des CDU-Ortsverbandes im Bergfrieden über die Euro- und Bankenkrise

¥ Werther (C.). „Bei 99 Orts-
verbandsmitgliedern sitzen
hier heute Abend etwa 30 Pro-
zent – eine sehr gute Quote“,
freute sich der hohe Gast aus
Berlin, MdB Ralph Brinkhaus,
am Freitagabend im Gasthof
Bergfrieden. Die beiden Vor-
sitzenden Jörn Treichel und
Karl-Hermann Grohnert be-
grüßten ihn herzlich und freu-
ten sich über die Zusage des
Wirtschafts- und Finanzexper-
ten.

In seinem Referat versuchte
Brinkhaus zuerst eine Bestands-
aufnahme: „Es gab zwei Krisen:
Im März 2008 die Banken- und
ein Jahr später die Euro-Krise.“
Als Mitglied des Finanzausschus-
ses und im Gremium zur Über-
wachung des Sonderfonds Fi-
nanzmarktstabilisierung, kurz
SoFFin, ist Brinkhaus sozusagen
immer direkt an der Quelle,
wenn Banken oder die europäi-
sche Währung in Schieflage gera-

ten.
Als gelernter Steuerberater

und mit Erfahrungen als Finanz-
direktor in der Industrie ist
Brinkhaus in seinen politischen
Ämtern mit Sachverstand un-
terwegs. Er sei stolz darauf, dass
mittlerweile etliche Gesetzesvor-
haben auf dem Weg seien, wie
etwa das Anlegerschutzgesetz,
die Bankenrekonstruierung oder
der Verbot von Leerverkäufen.
Eindrücklich konnte er aller-
dings auch klarmachen, dass bei
einem globalisierten Finanz-
markt nationale Entscheidungen
kaum Wirkung zeigten. „Des-
halb ist es so wichtig, auf der G-
20-Ebene erfolgreichzu sein.“

„Insgesamt ist es für uns alle
wichtig, dass Finanzprozesse
besser beaufsichtigt werden“,
zeigte sich der Finanzexperteent-
täuscht, dass bis heute die Selbst-
regulierung der Finanzwirtschaft
und deren eigene Vorschläge für
mehr Sicherheit auf sich warten
ließen. „Deshalb muss die Politik

sich einmischen“, so Brinkhaus.
Anhand von Basel III erklärte er,
dass Banken jetzt eine höhere Ei-
genkapitalquote und damit

mehr Liquidität vorhalten müss-
ten. Er warnte indes davor, dass
eine neue Krise mit solchen Mit-
teln nicht zu verhindern sei. Er

warb für europäische Lösungen,
gerade auch bei zukünftigen Me-
chanismen zur Abwicklung von
Banken, ohne das gesamte Sys-
tem erneut zu gefährden.

Zu einem eigenen Credo, wo-
nach Marktwirtschaft auch Ethik
brauche, habe er von hochrangi-
gen Finanzexperten zu hören be-
kommen, dass Märkte keine Mo-
ral hätten, so Brinkhaus. Trotz-
dem müssten Verantwortliche
weltweit daran arbeiten, dass
Domino-Effekte – ob bei Banken
oder Staatsanleihen – zukünftig
besser beeinflusst werden könn-
ten. „Es kann nicht sein, dass Kri-
sensitzungen am Freitagabend
einberufen werden und 750 Mil-
liarden Euro als Rettungsschirm
vereinbart werden müssen, be-
vor am Montagmorgen um zwei
Uhr die Börse in Tokio wieder
eröffnet.“

Abschließend fand eine leb-
hafte Diskussion auch über die
Auswirkungen für kommunale
und private Haushalte statt.
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Eingespieltes Team: Freuen sich über eine frisch renovierte Kleiderstube – von links: Gertrud Schleef, Elsbeth Müller, AWO-Vorsitzender Jürgen Benndorf,
Rita Clemens, Gerda Brücher, Karin Oberwelland, Malermeister Herward Lieneweg und Adele Schneider. Fotos: A. Hanneforth

»Adieu« nach
20 Jahren

Friedhelm Meyer an der Spitze des
Kleintierzuchtvereins abgelöst

¥ Werther (C.). Es war die letz-
te Jahreshauptversammlung
des Wertheraner Kleintier-
zuchtvereins unter dem Vor-
sitz von Friedhelm Meyer. Zu-
künftig wird Andreas Pegel mit
seinem Stellvertreter Ulrich
Weiß die Geschicke des Tradi-
tionsvereins lenken. Nach dem
Jahresrückblick und den Be-
richten der Abteilungsleiter
und Zuchtwarte am Freitag-
abend in der Massenschmiede
wurde der scheidende Vor-
stand entlastet – wie bei fast al-
len Wahlen des Abends ein-
stimmig.

Das Jahr 2010 begann für die
Kleintierzüchter ebenfalls mit ei-
ner Mitgliederversammlung, ge-
folgt vom Vereinsessen in der
Massenschmiede im März. Zum
obligatorischen »Hähnekrähen«
im Mai trafen sich zahlreiche
Mitglieder mit ihren Familien
nach einem ausgedehnten Spa-
ziergang zur fröhlichen Feier bei
Waltraud und Reinhard Bensiek.
Ein Höhepunkt der Vereinsarbeit
in der Öffentlichkeit war die Tier-
schau auf dem Wertheraner
Umwelttag am Haus Werther.
Die Zuchtfreunde Reinhard Ben-
siek, Ulrich Weiß und Heiner
Topheide zeigten Hühner, Dieter
Huxohl Ziervögel und Enten und
Werner Klußmann war mit sei-
nen Kaninchen vertreten.

Ganz besonders gute Erinne-
rungen haben alle Teilnehmer an
den Ausflug in den Osnabrücker
Zoo an einem warmen Tag im Ju-
li. Besondere Erwähnung fand

beim Rückblick von Friedhelm
Meyer auch die vergangene Orts-
schau bei Weco Ende Oktober.
„Wieder war das Tiermaterial von
hoher Qualität und ich hoffe, alle
Aussteller sind mit den Ergebnis-
sen zufrieden“, so Meyer. Nach
dem Resümee des Weihnachts-
markt-Standes – bei schlechtem
Wetter konnte leider nicht an die
guten Vorjahresergebnisse ange-
knüpft werden – musste Meyer
eine weitere bittere Pille verabrei-
chen: Die Mitgliederzahl ist im
letzten Jahr auf 56 geschrumpft.
Darüber konnte auch eine bun-
desweit ähnliche Entwicklung
nicht hinwegtrösten.

Abschließend dankte Fried-
helm Meyer nach 20 Jahren Vor-
standsarbeit – zweiter Vorsitz von
1991 bis 2004, seit 2005 Erster
Vorsitzender – für ein so lange
währendes Vertrauen aller Mit-
glieder in seine Arbeit. Er er-
mahnte die Abteilungen Geflügel,
Kleintiere und Ziergeflügel, auch
weiterhin einvernehmlich und
unter einem Vereinsdach zu-
sammenzuarbeiten.

Ganz besonders freuen sich die
Züchter über die großartigen Er-
folge von Reinhard Bensiek mit
seinen »Satsumadori«, den japa-
nischen Kampfhühnern, mit ei-
nem Blauen Band bei der Ausstel-
lung in Hannover und einer
Deutschen Meisterschaft in Er-
furt.

Termine für 2011 stehen auch
schon fest: Die Wanderung mit
»Hähnekrähen« findet am 2. Juni
und die Ortsschau am 29. und 30.
Oktober statt.

Kleidung für kleines Geld
AWO-Kleiderstube hat nach zweimonatiger Renovierung wieder geöffnet

Von Anja Hanneforth

¥ Werther. Über 20 Jahre gibt
es sie bereits, wie lange genau,
daran kann sich auch Karin
Oberwelland, eine der Frauen
der ersten Stunde, nicht erin-
nern: die Kleiderstube der
AWO. Unter Christel Becker
gegründet, bietet sie für kleines
Geld gut erhaltene Kleidung
für Männer, Frauen und Kin-
der an. Anfang des Jahres war
die Traditionseinrichtung, die
seit vielen Jahren an der Enger-
straße direkt gegenüber dem
Böckstiegel-Platz ihr Domizil
hat, wegen Renovierungsarbei-
ten geschlossen. Jetzt heißt sie
wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten Kunden will-
kommen.

Immer dienstags und don-
nerstags von 15 bis 17.30 Uhr
freuen sich die ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen auf Besucher.
Viele der Kunden kommen seit
Jahren, andere lernen die Klei-
derstube erst jetzt kennen.

Ihr Konzept ist ebenso simpel
wie genial: Bürger aus Werther
und Umgebung können hier
Kleiderspenden abgeben, gut er-
haltene Anzüge, Jacken, Hosen,
Blusen, Pullover, Shirts und
Schuhe, aber auch Kinder- und
Babysachen sowie Tisch- und
Bettwäsche. Diese werden dann
von den AWO-Frauen für einen
geringen Obolus an Bürger, die
nicht viel Geld zur Verfügung

haben, verkauft.
„Zu unseren Kunden gehören

allein erziehende Mütter genau-
so wie Hartz-IV-Empfänger
oder Senioren mit geringer Ren-
te“, erzählt Karin Oberwelland.
Röcke und Hosen gibts für vier
Euro, Blusen, Hemden und
Pullover für drei Euro, Mäntel
werden für acht Euro abgegeben
und Unterwäsche für einen Eu-
ro; die Preise für Kindersachen
sind entsprechend günstiger.

„Wir wollen mit der Kleider-
stube keinen Gewinn machen“,
betont AWO-Ortsvereinsvorsit-
zender Jürgen Benndorf. Ledig-
lich die Unkosten wie Raummie-
te, Strom, Gas und Telefon
müssten am Ende des Monats
wieder reinkommen. Dieses

Konzept sei bisher aufgegangen.
Da man im vergangenen Jahr

sogar einen kleinen Überschuss
auf dem Konto hatte, wurde die
lang angedachte Renovierung
angegangen. Die alte Tapete kam
raus, die Regale wurden neu la-
ckiert, alles sieht nun heller und
freundlicher aus. Auch dank Ma-
lermeister Herward Lieneweg,
der Material wie Farbe und Pin-
sel zur Verfügung gestellt hat,
„so dass wir nur noch loszulegen
brauchten“, sagt Jürgen Benn-
dorf.

Er und das gesamte Team
werben dafür, einfach unver-
bindlich vorbeizuschauen und
einen Blick ins Sortiment zu wer-
fen. Viele Kleidungsstücke seien
Markenware, es gäbe kleine

Größen ebenso wie Übergrößen,
„wer einmal bei uns war, kommt
in der Regel öfter“, freut sich Ka-
rin Oberwelland. Sie bedauert,
dass sich viele Bürger nach wie
vor nicht trauen würden, die
Kleiderstube aufzusuchen, aus
Angst, sie würden von anderen
dabei beobachtet. „Die Hemm-
schwelle ist hoch“, weiß sie und
wünscht sich, dass zum Beispiel
diejenigen, die Lebensmittel
über die Tafel beziehen, auch
mal einen Abstecher zur Kleider-
stube unternehmen würden.
„Wir werden uns bemühen, hier
einen besseren Kontakt herzu-
stellen“, betont Karin Oberwel-
land.

Sie und ihr Team, das sind
Gerda Brücher, Rita Clemens,
Elsbeth Müller, Gertrud Schleef,
Johanna Hanschmann und Ade-
le Schneider. Sie alle sind ehren-
amtlich dabei, wechseln sich re-
gelmäßig in Zweierteams ab. Ih-
re Arbeit ist nicht nur hilfreich
und sinnbringend – sie macht
den Frauen auch großen Spaß.
„Man lernt neue Leute kennen,
kommt ins Gespräch. Und wenn
man das Gefühl hat, helfen zu
können, ist das wunderbar.“

¦ Gern nimmt die Kleiderstu-
be während der Öffnungszeiten
gut erhaltene Kleidung entgegen.
Sie muss gewaschen, aber nicht
gereinigt sein. Bitte keine Kleider-
säcke vor die Tür stellen. Telefo-
nisch ist die Einrichtung unter `
(0 52 03) 89 77 74 zu erreichen.

Neuer Vorstand: Werner Klußmann, Zuchtwart für Kaninchen, der neue
Vorsitzende Andreas Pegel, sein Stellvertreter Ulrich Weiß, Andreas Kluß-
mann, Jugendleiter und erster Schriftführer, der scheidende Vorsitzende
Friedhelm Meyer, Siegfried Kreis, neuer Zweiter Kassierer und Zuchtwart
für Geflügel, sowie Reinhard Bensiek, Ausstellungsleiter, Zweiter Schriftfüh-
rer und zuständig für den Weihnachtsmarkt. Foto: C. Gerner

8.15 bis 12 Uhr: Das Rathaus
ist geöffnet.
9 bis 11 Uhr: Milchkaffee in
der Hebammenpraxis, Ra-
vensberger Straße 25.
11 bis 12.30 Uhr: Erzählcafé
mit Marlies Hoeft, Familien-
zentrum Fam.o.S., Engerstra-
ße 2.
14 bis 16 Uhr: Treffen der
AWO-Handarbeitsgruppe,
Engerstraße 2.
14 bis 16 Uhr: Schuldnerbera-
tung im Fam.o.S.
15.30 bis 17 Uhr: Lernbera-
tung im evangelischen Ge-
meindehaus, Alte Bielefelder
Straße 21.
16 bis 17 Uhr: Gedächtnis-
training bei der AWO, Enger-
straße 2.
16 bis 18 Uhr: Teenietreff im
Jugendhaus Funtastic.
17.30 bis 19.15 Uhr: Foxtrott
und Folklore im Haus Tiefen-
straße.
17.30 bis 21 Uhr: Offener Be-
reich und Internetcafé im Ju-
gendhaus Funtastic.
18.45 Uhr: Anti-Atomkraft-
Spaziergang, Treffpunkt Alter
Markt.
19, 20 und 21 Uhr: Gesell-
schaftstanzkreise des TSC Ho-
liday im Haus Werther.
20 Uhr: Geburtstagsfeier im
Montagstreff Langenheide,
Jugendheim.

TERMINE heute

Mit dem Wohnmobil von

Mexiko bis Guatemala
¥ Werther (HK). »Mit dem
Wohnmobil von Mexiko bis
Guatemala« ist der Titel eines
Reiseberichts von Ilka und Gerd
Schneider, zu dem sie am morgi-
gen Dienstag ins Haus Tiefen-
straße einladen und die Besucher
in eine Landschaft voller Vielfalt
entführen. Beginn ist um 15 Uhr.

Yoga für Männer
¥ Werther (HK). Die Volks-
hochschule Ravensberg bietet
einen Yoga-Kurs speziell für
Männer an. Der Kurs unter der
Leitung von Jürgen Hildebrand
beginnt am Mittwoch, 23. Fe-
bruar, 20 bis 21.30 Uhr im
Storck-Haus. Anmeldungen bei
der VHS in Halle unter `
(0 52 01) 81 09-0.

Heute Abend zur Anti-Atom-Demo
¥ Werther (aha). Heute starten
auch in Werther einmal monat-
lich die so genannten Montags-
spaziergänge, die sich wie überall
im Bundesgebiet gegen die Atom-

politik des Landes richten. Treff-
punkt ist um 18.45 Uhr auf dem
Alten Markt. Von hier geht es eine
halbe Stunde lang durch den Ort.
Jung und Alt sind willkommen.

Umfangreiches Sortiment: Elsbeth Müller hat nicht nur Pullis und Mäntel,
sondern auch Jackets und Kostüme im Angebot.

Dreigestirn: Karl-Hermann Grohnert, MdB Ralph Brinkhaus und Jörn Trei-
chel begrüßten am Freitagabend fast 30 Zuhörer zur CDU-Veranstaltung
im Bergfrieden zum Thema »Euro- und Bankenkrise«. Foto: C. Gerner

Erlebnisführung für Familien
¥ Werther (HK). Für die Famili-
enerlebnisführung im Böckstie-
gel-Haus am morgigen Dienstag
um 16 Uhr sind noch Plätze frei.
Sonja und Vincent, die Kinder
von Peter August Böckstiegel, er-
lebten in den Wintermonaten in
Dresden die ausgelassene Fa-
schingszeit. Daran war in der
Kindheit ihres Vater in Westfa-
len nicht zu denken. Kerzenlicht
erhellte die Stuben, man rückte

bei der Kälte dicht zusammen
und erzählte sich Geschichten.
Diese heimelige Stimmung soll
morgen erlebbar gemacht wer-
den. Aufgrund des begrenzten
Raumangebotes ist eine Anmel-
dung unter ` (0 52 03) 32 97
nötig. Unser Foto zeigt Fasching
in Dresden 1931 mit Sonja (obe-
re Reihe, Dritte von links) und
Vincent Böckstiegel (untere Rei-
he, Erster von links). Foto: HK


